
• Vielfalt landwirtschaftlicher 
   Kulturpflanzen schützen und fördern!
Sortenraritäten dürfen nicht durch Überregulierung 
und kostspielige Testverfahren, bei denen fast nur in-
dustrielle Sorten der Agrochemie-Konzerne bestehen 
können, diskriminiert werden. Wir lassen uns nicht 
von wenigen Konzernen vorschreiben, was angebaut 
werden darf, und was auf unsere Teller kommt.

• Demokratie und Rechte von Bauern und
   Konsumenten schützen und fördern!
Wir wollen tauschen und schenken, was uns gefällt! 
Die Weitergabe von Samen und Pflanzgut ist unser 
aller Recht – und bei gefährdeten Pflanzenraritäten im 
Sinne der Nachhaltigkeit eine besondere Pflicht. Wir 
wollen kein Einheitsobst und -gemüse haben, sondern 
die Identität unserer regionalen Produkte erhalten.

Unterschreiben Sie gegen 
die EU-Saatgutverordnung!

Ihre Daten werden an GLOBAL 2000 (DVR 0526924) und Arche Noah (DVR 0739936) weitergegeben und von diesen verarbeitet, jedoch ausschließlich zur 
Übermittlung von Informationen verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. Bitte faxen Sie uns diese Unterschriftenliste an: 01/369 88 96, oder senden Sie 
diese Unterschriftenliste in einem frankierten Kuvert an die Kronen Zeitung, Kennwort: VIELFALT, PF 100, 1200 Wien; Einsendeschluss: 15. März 2014
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zur EU-Saatgutverordnung!
NEIN

www.krone.at/vielfalt

Saatgut-Vielfalt in Gefahr durch eine neue EU-Verordnung! EU-weit vereinheitlichte Regeln für 
Obst-, Gemüse- und Getreidesorten könnten das Aus für viele seltene heimische Sorten und die 
daraus hergestellten Lebensmittel bedeuten! Bauern, Gärtner, Händler, Gastronomen und Sie als 
Konsument sind betroffen! Wehren wir uns gemeinsam gegen diese Verordnung! Wir fordern:

Kronen Zeitung und SPAR unterstützen die Petition von ARCHE NOAH und GLOBAL 2000

Unterschreiben Sie auch online unter www.krone.at/vielfalt

• Keine Einschränkung der Produktvielfalt
   in Handel und Gastronomie!
Die EU-Saatgutverordnung darf die Konsumen-
ten nicht einschränken, sondern muss ihnen die 
Wahlmöglichkeit lassen. Der Verkauf von Saat- und 
Pflanzgut über Supermärkte muss möglich bleiben, 
die Einzigartigkeit unserer heimischen Küche muss 
bewahrt werden.


